
Ein Tag am See 

Felix und Jana sind Geschwister und leben in einer kleinen Stadt am Fluss. Eines Tages 

beschließen sie, mit ihren Fahrrädern zu einem See zu fahren, der am östlichen Rand der 

Stadt liegt. Es ist ein sonniger Tag, und die Luft ist frisch. Sie packen eine Decke, ein Buch 

sowie Picknick ein und machen sich auf den Weg. 

Unterwegs treffen sie viele interessante Menschen, zum Beispiel eine alte Dame, die einen 

Korb mit frischem Obst und Gemüse trägt. Sie ist sehr freundlich und gibt ihnen ein paar 

Äpfel und Karotten, um sie zu stärken. Sie treffen auch einen jungen Mann, der eine Gitarre 

spielt und Lieder singt. Da seine Stimme sehr speziell ist, bleiben sie eine Weile stehen, um 

ihm zuzuhören. Sie treffen auch einen Opa, der sein Auto repariert. Er hat einen Schrauben-

schlüssel und einen Hammer dabei. Sie bleiben stehen, um ihm bei der Arbeit zuzuschauen, 

und bewundern seine Fähigkeiten. 

Schließlich erreichen sie den See. Es ist ein wunderschöner Ort mit klarem Wasser und grünen 

Bäumen am Ufer. Da sie Hunger haben, breiten sie ihre Decke aus und genießen ihr Picknick. 

Zuerst essen sie belegte Brötchen mit Schinken, Käse und Tomaten, als Nachtisch dann 

Bananen und knusprige Kekse. Sie trinken erfrischende Limonade und Wasser aus einer 

Flasche. Sie beobachten die Enten, die auf dem See schwimmen, und die Vögel, die in den 

Bäumen singen. Sie hören das Rauschen des Windes und das Plätschern des Wassers. 

Nach dem Essen beschließen sie, schwimmen zu gehen. Das Wasser ist kühl, aber erfrischend. 

Sie tauchen unter und schwimmen um die Boote herum, die am Ufer liegen. Sie werfen sich 

einen Ball zu und lachen viel. Sie spielen Verstecken im Wald und erkunden die Umgebung. 

Danach machen sie es sich auf der Decke bequem und ruhen sich aus. Felix zieht das Buch 

aus seinem Rucksack und beginnt zu lesen, während Jana entspannt die Aussicht genießt. 

Als es fünf nach sieben ist, beschließen sie, nach Hause zu fahren. Sie sind müde, aber 

glücklich und zufrieden. Sie grüßen die Leute, die sie auf dem Weg treffen, und fahren durch 

die ruhigen Straßen der Stadt. Sie beobachten den frühen Sonnenuntergang und sehen, wie 

sich die Farben des Himmels langsam verändern. Als sie zu Hause ankommen, sind sie dankbar 

für den schönen Tag, den sie hatten, und freuen sich auf das Abendessen mit ihrer Familie.  


